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Vorbem-erkqng

Die in der Tabel-Ie veröffentlichtsn Ergebnisse beziehen sich auf den

einzelwirtschaftlichen Großhande1l d.h. auf diejenigen Unternehmep,

die Großhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit

genos6enschaftlicher Arbeitsweise und ZieLsetzung in sonstiger Rechts-

form auaüben. Dle angegebenen Veränderungszahlen'ste1len die Entrviclt}ung

der Umsatzwerte der betreffenden Großhandelsklasse dar. E6 handelt sich

hierbei um vorläufige Daten, da die nachträglich eingehenden §irmen-

meldungen erst ln der Reihe 1 dieser Fachseris "Meßzahlen zur Umsatz-

entwicklung" berücksl"chtigt werden können.

Die Umsatzentwichlung der Ein- und/oder Verkaufsvereinigungen wird
monatlich in der Reihe 2 dieser Facheerie nachgewi€BeIlo

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne BerlLn.
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Dj.e bereits seit Jahresbegtnn beobachtete kräftige /tufvrärtoentwicklung der
Uneätze dee Großhandels hielt l"m all6emolneu auch ia l'iärz an. So wurden von der
überri,legenden Zahl der an der Beriohterstattun6 bet,elligten Großhandelszweige

dle März-Umeätze ues Jahrea. 1)6), telLvreise in beachti.icirem Ausnaße, übertroffen.
Di,rs hierbei erzielten Zuvrachsraten erroicltteu jedoch meist nisht die relativ
hohen Steigerungssätze von Februar 1961r. - In Zeitabochnit,t Januar bis März

dieses rlahres ergaben sich ebenfalJ.e, wenn man von fünf lrachsparten absieht,
höhere Umsatzwerte a1s in 1. VierteJ-j dnr 1961. Bei der tseurteiLung der Ergebnisse

für den Berichtsnonat Eowie für das 1. Vj.erteljahr 196lr.sind allerdlngs die

inzwiechen in oinLgen Brauchen oingotretenen Preiserhöhungen zu berücksichtigen'
eo daß die V{achstumsraten - zu honstanten Prelsen gerechnet - ln diesen FäIIen

hinter dem ermittelten Auatieg der Umsatzwerte zur'ückgepl-ieben sein dürften.

Im Großhaudel mit Rohetoffen und Halbyraren lagan die März-Umsätze in eIf Geschäfts-

zweigon über den Ergebnissen des entsprechcnden Vorjahrsmonats. Eohe Umsatz-

zunahnen ergaben sich im Großhandel mit NE-l"tetal,lhalbzeug (+ 41 yr1 , mit
InetalLationsbedarf für Gas und lYaseer (+ 24 %), mit Bauetoffon sowie j-n Schrott-
großhaudel (5e + 21 %) und im Großhandel mlt [1ach61as (+ 20%). In weiteren
Branchen dieses Bereiches, in denen oine Zunahme der Verkäufe gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahrsnonat festzustellen iot, betzegten sich die Zulachsraten

zwischen B und 15 %. In Großhandel mit Häuten und Fcllen sovrle nit MineralöIerzeug-

nissen waren die Umsätze etwa ebenso hoch vrle ein Jairr zuvor, Lediglich der l(ohlen-

großhandel eetrte wenLger uü ale j-ilr Nlärz 1963 (- l4 %).

.t
I

J'!IS

4

I



rÄ!rieJtr.

In den vorwJ-egend N:rhrungs- und Genußmittel lieferntien Großhandelszweigen ver-
zeichneten fünf Fachaparten höhere limsätze als iar vorjährigen März. Besonders

zu nennen sind hier der Großhandel mit, Iillcherzeu6nissen und Fettwaren (* 13 %)

sorvie der Großhandel mit Lebensmitteln aIle:: iirt und der GroßhandeL nit Bier
und alkoholfreien Getränhen (Jo + 12 %), I'Iicitt erreicht nurdcn - zu jeweiligen
Preisen gerechnet - die März-Umeätze des entrsprechenden Vorjahres in diesen
Bereich vom Großhandel mit Gemüee, Obst und f'rüchten sorvie vom GroßhariCeI mit
Eiera und lebendem Geflüge1; infol6e der r'üchiäufi6en Bervegung der Preise ge6en-

über dem vorjähri6en März dürfte sich Jedoch dL.r ilengenmäßige Absatz in beiden
Geschäftazweigen erhöht haben, Die Umsabreiribuße des §üßwareagroßhandels steht
mi.t der unterschledlichen La6e rles Ostergeschäftes in tien Jahren 1964 und 195]

in Zusammenhang.

Im Bereich des Großhandeis mit Textilwaren, Iieimtcxtillen und Schuhen erzielte
wiederura eine relativ hohe llnsatazunahme der Großhandei mit Heimtextitien (+ 12 %).

Nur gcringfügig (mit je + 2 %) war dourgo6enüber dic Uasatzsieigerung des Groß-

handels mit Meterware sowie rnit l/iirk-, Stricic- und Textillcurzwaren. fn Großhandel

mlt Tuchen und I'utterstoffen sowie ini Sciruhgroßhandel ergaben oich niedriSere
Umoätze a]s Lur März l96h zu beachten isL lij.erbei, daß der letrtere Geschäfts-

zweig im entsprechenden Vorjahrsntonat eineu berottdct's kräftlgen /rnutie6 seiner

Umsätze (+ 14 %) zu verzeichnen hatte.

Ein beachtlichee 'lVachstum der Umsätze gegenüber I'1ärz 1)6i weist auch tier größere

Teil der restlichen Großhandelszweige auf, tlie sov*ohI Produktionsgüter ais auch

Konsungüter absetzen. An der Spitze befi-ndqn aich hier tier Großhandel mit Leder

und Schuhmacherbedarf (+ 22 /t), rnit Baumacchinen u:iü Barugeräten (+ 21 "/o'1 , mit

!'er.npapler \+ .

Großhandel nit Zeitechrif ten und Zeiturrgen (.u 16 7ä), Bei rvelteren Geschäf tszvreigen

nachte die Uuaeatzstei,gerulg 6 bis 11 % des l{ärzumsatzes '1959 aus. Hierzu gehören

z,B. der Großhandel mit elelctroteci-rnischen ErzcuSnissen' nit Rundfunk-, Fernseh-

und Phonogeräten, mit Feinnechanilc und. Optik, urit bochnischeni Bedarf sowie der

Großirandel mit pharüazeutischen Erzeugnlrserlr Am trntercn Ende der Skala siehen

der Großhandel mit Kraftfahrzeugteilen und Zu}:ehi5r', mit Feinseife und l(örper-

pflegemitteln souie mit Packpapier, die die Umsatziröhe des Monats März 1961

nur uü etwa 1 % übertreffen kounten.

Inaerhalb des Großhandels nit Erreu6nissen nnd Bedarfsartikeln der Lanorvirtschaft

wurde im März von clenjenigcn Unternehmen, deren Sortiment übcrwie6end durch

Düngemittel bestlm.nt wlrd, um 1? %.mel.r trnd von den Fi.ruren, die den schvrerpunkt

nach mit Getrej-d.e, §aaten und llubtermib,te.In irr+nrioin, ua 2'ß vreni6er a1s ein i;ri:i"

zuvor um6eBetzt.
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